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Zusammenfassung 
 
 
Epidemiologische Untersuchungen über Tungiasis, cutane larva migrans, 
Skabies und Pedikulose in zwei Endemiegebieten Nordostbrasiliens 
 
 
Autor: Thomas Wilcke 
 
Ektoparasitosen wie Tungiasis, cutane larva migrans, Skabies und Pedikulose sind in Entwicklungsländern  

häufige Erkrankungen. Ihre epidemiologischen Charakteristika sind allerdings nur rudimentär bekannt. Um diese  

Wissenslücke zu schließen, wurden zwei Bevölkerungen im Bundesstaat Ceará im Nordosten von Brasilien  

auf Tungiasis, cutane larva migrans, Skabies und Pedikulose untersucht. Bei der einen Studienpopulation  

handelte es sich um die Bewohner eines traditionellen Fischerdorfes, bei der anderen um die Bevölkerung eines  

städtischen Slums, einer Favela.  

Im Fischerdorf Balbino lebten zum Zeitpunkt der ersten Untersuchungen 605 Personen in 139 Familien. In dem  

aus der für die Favela Vicente Pinzón II  ausgewählten Areal „Morro de Sandras“ gab es zu Studienbeginn 1460  

Bewohner in 327 Haushalten. 

In der Favela wurde eine Serie von Querschnittsstudien zur Prävalenz der vier Ektoparasitosen im Rahmen eines  

Tür-zu-Tür-Surveys durchgeführt. Dabei wurden sehr unterschiedliche saisonale Prävalenzmuster für die  

parasitären Hauterkrankungen, mit Prävalenzmaxima für Tungiasis und Skabies in der Trocken- und für cutane  

larva migrans und Pedikulose in der Regenzeit, beobachtet.  

Die alters- und geschlechtsspezifischen Aufschlüsselung der Prävalenzdaten der vier Ektoparasitosen im  

Vergleich zwischen Fischerdorf und Favela ergab bislang unbekannte Muster. So zeigte die  

altersabhängige Tungiasisprävalenz für beide Geschlechter und Studiengebiete eine S-förmige Kurve. Bei der  

Skabies stieg mit zunehmendem Alter die Prävalenz im Fischerdorf an, in der Favela war dagegen ein  

treppenförmiger Abfall zu beobachten. Die Pedikulose zeigte nahezu altersunabhängig eine höhere  

Prävalenz in den Gruppen weiblicher Studienteilnehmer gegenüber den männlichen.  

Eine Interventionsstudie wurde im Fischerdorf durch eine Massenbehandlung mit Ivermectin und  

Nachuntersuchungen nach 4 Wochen und 9 Monaten realisiert. Es zeigte sich eine deutliche Prävalenzreduktion  

von Skabies, Pedikulose und cutaner larva migrans. 

Zusammenfassend identifizierten die Untersuchungen bislang unbekannte Muster saisonaler Häufigkeiten und  

teilweise auch ungewöhnliche altersspezifische Prävalenzkurven, sowie markante Unterschiede zwischen zwei in 

der gleichen Region gelegenen Endemiegebieten für die selbe Ektoparasitose. Die Ergebnisse belegen die 

Notwendigkeit der Erfassung von epidemiologischen Basisdaten in Bevölkerungen, in denen Ektoparasitosen 

Massenerkrankungen sind. 

 
 


